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Mathematik für Physiker II

3. Übungsblatt

Aufgabe 3.1 Ein Physikstudent ernährt sich von Bier, Currywurst und Pommes. Ein Bier
(groß und gut) kostet 2 EUR, eine Portion Currywurst 3 EUR, eine Portion Pommes 1
EUR. Der durch x1 Einheiten von Bier, x2 Einheiten von Currywurst und x3 Einheiten von
Pommes erzielte Nutzen wird durch die Nutzenfunktion nach Cobb & Douglas
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beschrieben. Ermitteln Sie den maximalen Nutzen bei einem gegebenen Budget von 180
EUR.

Aufgabe 3.2 Seien xk ∈ Rd, k = 1, . . . , n, mit xi 6= xj für i 6= j. Lösen Sie das Minimierungs-

problem: Minimiere f : Rn → R, p 7→ 1
2

∑n
i=1

∣∣xi −
∑n

j=1 pjxj

∣∣2 unter der Nebenbedingung∑n
i=1 pi = 1.

Aufgabe 3.3 Untersuchen Sie, ob durch die Gleichungen

a) x− sin y + u(u + 1) = 0, −x3 + 2ey + u(u− 2) = 2,

b) x− sin y + u(u + 1) = 0, −x3 + 2eu + u(u− 2) = 2

in einer Umgebung von u = 0 zwei Funktionen u 7→ x(u), u 7→ y(u) definiert werden.

Aufgabe 3.4 Seien xi ∈ R, i = 1, . . . , n, und sei

V (x1, x2, . . . , xn) =
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a) Beweisen Sie: det V (x1, x2, . . . , xn) =
∏

1≤i<j≤n(xj − xi).
Hinweis: Vollständige Induktion.

b) Seien λi ∈ R und seien fi : R 3 t 7→ eλit, i = 1, . . . , n, Berechnen Sie

det
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für jedes feste t ∈ R.

Abgabe: Freitag, 13. Mai 2011, in der Vorlesung.


